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50,51/ , für die katholiſche 40,43 / und für die Landesſynagoge 9,06 %. Demgemäß entfällt

durchſchnittlich auf einen Bekenner ein Vermögensſteueranſchlag von 3752,1 / bei der evangeliſchen ,
yon 2093,21 / bei der katholiſchen Kirche , von 19 037,74 Mo bei der Landesſynagoge , und ein Ein⸗

kommenſteueranſchlag von 241,70 / bei der evangeliſchen , 123,10 / bei der katholiſchen Kirche ,

1274,44 / bei der Landesſynagoge . Die Zahl der tatſächlich Steuerpflichtigen iſt hierbei natürlich

außer Betracht gelaſſen .
Wenn wir den Steuerkommiſſärbezirk Stadt Maunheim herausgreifen , wo ſich für die drei

Konfeſſionen die abſolut größten Einkommensſummen , für die evangeliſche Landeskirche und die

Landesſynagoge außerdem die abſolut höchſten Vermögensſteueranſchläge vorfinden , dann zeigt ſich
folgendes Verhältnis : Der Anteil an der Geſamtheit der Bekenner der drei Konfeſſionen beträgt

für die evangeliſche Landeskirche 5 1,86 p , fitx die katholiſche Kirche 44,36 y und für die Landes -

ſynagoge 3,76 / . Von den für kirchliche Beſteuerung verfügbaren Geſamtvermögensſteueranſchlägen
entfallen auf die evangeliſche Kirche 435 205700 / oder 52,4/ , auf die katholiſche Kirche
140 698 400 Mb oder 17,02 9 und auf die Landesſynagoge 250 849 400 Mo oder 30,34 oy.
Etwas günſtiger iſt die katholiſche Kirche geſtellt im Anteil am ſteuerbaren Einkommen ; von den

Geſamtanſchlägen der drei Konfeſſionen ſtehen zur Verfügung der evangeliſchen Kirche 39009 240

ober 53,30 %, der fatholifchen 16900280 6 oder 23,10 und der Qandesfynagoge 17 267625 Mb

oder 23,0 9 . Auf die einzelnen Konfeſſionsangehörigen in Mannheim verteilt , ergeben dieſe
Summen als Vermögensſteueranſchlag 4847 / . auf einen Bekenner der evangeliſchen , 1832 e

der katholiſchen Kirche , 52 777 / der Landesſynagoge , und als Einkommenſteueranſchlag 434½ JMe

bei der evangeliſchen , 220 / bei der katholiſchen Kirche und 3633 / bei der Landesſynagoge .
Der Aufwand für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe , deſſen Deckung durch Steuern erfolgt iſt ,

belief ſich bei der vereinigten evangeliſch -proteſtantiſchen Kirche auf 637 374 / , bei der katholiſchen

Kirche auf 564581 / / und bei der iſraelitiſchen Religionsgemeinſchaft auf 65 800 1 . Zur

Erzielung dieſer Summen war als Stenerfuß feſtgeſetzt in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche

je 1 auf 100 / Vermögensſteueranſchlag und je 20 % auf 100 A Einkommenſteueranſchlag ,
in der Landesſynagoge 0,as und 12

6. Die Hagelſchüäden in Baden im Jahr 1908 .

Im Jahr 1908 gingen in Baden an 40 Tagen Hagelwetter nieder , die Schaden an land -

wirtſchaftlichen Nutzgewächſen verurſachten .
Der dadurch entſtandene Schaden beziffert ſich für das ganze Land auf 4748 385 Ab; davon

waren nur 801278 / oder rund der ſechſte Teil ( 16,8 // ) durch Verſicherung gedeckt ; es gingen

ſomit faſt 4 Millionen der badiſchen Landwirtſchaft endgültig verloren ; darunter befindet ſich aller —

dings ein Betrag von 12833014 / , der an Gewächſen entſtand , die nach den Verſicherungs —

bedingungen der mit dem Staate in Vertragsverhältnis ſtehenden Norddeutſchen Hagelverſicherungs

geſellſchaft nicht verſichert werden können ( Rebholz, Obſt , Obſtbäume , Wieſen , Gemüſe und Garten⸗

gewächſe ) . Im Jahr 1907 waren dagegen rund 28 /¼ und 1906 rund 33 „ durch Verſicherung

gedeckt.
Der Hagelſchaden des Jahres 1908 iſt faſt doppelt ſo hoch als der Durchſchuitt des Schadens

Der letzten 40 Jahre ( rund 2480 000 M6) ; das Jahr 1908 mif deshalb als ſchweres Hageljahr
bezeichnet werden ; weſentlich höhere Schäden weiſen nur die Jahre 1882 und 1905 auf mit rund

7 / und 8¾ Millionen ; annähernd gleich hoch wie 1908 war der Schaden in den Jahren 1872 ,

1873 , 1883 und 1897 ; im Jahr 1907 betrug er 2684036 b.

Die von den Schadenwettern betroffene Fläche beträgt im Jahr 1908 im ganzen 43 588 ha

bebauten Landes , das ſind 5,51 / der geſamten ertragenden Anbaufläche des Landes ; da die ver —

hagelte Fläche im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts nur 3,08 der Anbaufläche betrug , über —

treffen die Schäden des Jahres 1908 auch in der räumlichen Ausdehnung den Durchſchnitt ganz

bedeutend , wag aud ang der Bahl der betroffenen Gemarkungen erſichtlich iſt , die ſich im Jahr 1908

auf 440 (faſt / der Geſamtzahl ) beläuft , während ſie im Jahrzehntdurchſchnitt nur 269 beträgt⸗
Der ſchadenreichſte Hageltag im Jahr 1908 iſt der 5. Juni mit 1417151 / Shader ;

nicht viel weniger weiſt der 20 . Mai mit 1310515 / auf ; ſchwere Schäden brachte außerdem
der 5. Mai ( 833512 ) ; der 20 . Mai ( 305 750 A6) und der 5. Auguſt ( 209 676 “ ) . Über

50000 / Schaden entſtanden außerdem noch am 15 . Juli ( 91070 A6) , 2. September ( 88 659 ) ,

4. Juli ( 81830 M) md am 13 . Juni ( 62818 ) .
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Auf die Prei erftgenannten Tage entfällt alſo weitaus der größte Teil ( mehr als vier Füuftel )
des Geſamtſchadens .

Am 5. Juni trafen die Schadenwetter faſt das gauze Land , beſonders aber die Bezirke Bühl
( 265 528 ) , Heidelberg ( 148 559 ) , Sinsheim ( 155 335 609, Adelsheim ( 157 599 AM) und
Mosbah ( 369458 Ab) . Am 20 . Mai wurden hauptſächlich Emmendingen ( 51470 AM) und
Ettenheim ( 165 720 A6) betroffen , am 22 , Mai Oberkirch ( 282 907 44 ) , Achern ( 184287 Mo) ,
Bühl ( 271020 %/ ) und Heidelberg ( 367461/ , am 5. Mai Meßkirch ( 33754 6 ) und Walds⸗
hut ( 776 039 ) , am 5. Auguſt wieder faſt alle Teile des Landes , beſonders aber Müllheim
( 108 310 ) ;

Die Verteilung der Schäden auf die Jahreszeit iſt aus folgender Überſicht zu entnehmen :
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Es entfällt alſo mehr als die Hälfte ( 53// ) des Geſamtſchadens auf die von der Landwirt⸗
ſchaft ſo ſehr gefürchteten Maigewitter ; im übrigen beſtätigt dieſes Ergebnis die alte Wahrnehmung ,
daß die Schadensgefahr der Gewitter mit dem Vorſchritt der Jahreszeit abnimmt , eine Erſcheinung ,
die ſich daraus erklärt , daß im Mai die jungen Gewächſe am empfindlichſten ſind und bereits im
Juni die Aberntung beginnt ,

Von den einzelnen Gewächsarten hat demt Umfang ſeines Aubaues entſprechend das Getreide
den größten Anteil an dem Schaden aufzuweiſen ; hierauf entfallen 2 291823 „ oder 48 o/a Deg
Geſamtſchadens; einen erheblichen Anteil haben außerdem Reben ( 1034215 und Obſtbäume
( 762 625 ) .

Im übrigen verteilt ſich der Schaden auf die verſchiedenen Gewächsarten nach der geſchädigten
Fläche und der Schadenhöhe wie folgt:
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Gegenüber dem zehnjährigen Durchſchnitt ſind im Jahr 1908 Getreide , Reben und Obſtbeſonders ſtark betroffen worden , und zwar überſteigt der Getreideſchaden den Durchſchnitt um88 %, der Rebeuſchaden um 45 Oh und der Obſtſchaden um 280 c/j ; die letzte Zahl erklärt ſichaus dem großen Obſtreichtum dieſes Jahres . Weſentlich unter dem Durchſchnitt bleibt der Schadenau Kartoffeln und Futterrüben , Olfrüchten , Futterpflanzen und beſonders an Tabak . Der Tabak
chaden beträgt in dieſem Jahr nur 38 9% des 10jährigen Durchſchnitts .

Die Verteilung des Schadens auf das Land ergibt fih aus folgender Überſicht :
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Sehr ſchwer betroffen wurden die Amtsbezirke Waldshut , Bühl , Heidelberg , Mosbach , Achern ,

Oberkirch , Adelsheim , Ettenheim , Baden und Sinsheim ; von dieſen hatten Waldshut und Adels⸗

heim auch im Vorjahr , Sinsheim , Adelsheim und Mosbach im Jahr 1906 , Oberkirch , Achern ,

Heidelberg , Sinsheim und Mosbach im Jahr 1905 bedeutende Schäden zu tragen . Von den ge⸗

nannten 10 Bezirken waren nur Mosbach , Adelsheim und Sinsheim verhältnismäßig gut , in

geringerem Umfang Bühl und Waldshut durch Verſicherung gedeckt, während Ettenheim überhaupt

feine , Oberkirch , Achern und Baden nur ganz verſchwindend geringe Entſchädigungen erhielten . Boll -

ſtändig hagelfrei blieben nur die Bezirke Staufen , Lörrach und Schopfheim ; nur ganz geringe

Schäden hatten die Bezirke Triberg , Neuſtadt , Waldkirch , Schönau , Wolfach , Raſtatt , Durlach , Ett⸗

lingen , Pforzheim und Wertheim .
In den einzelnen beſonders ſtark geſchädigten Bezirken verteilt ſich der Schaden an den

hauptſächlich geſchädigten Gewächsarten — Getreide , Reben und Obſt — wie folgt :
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aae ae m M S Motabealte LAN ad RASA
Waldshuut . 439 109 120 890 69 545 Baden 41850 29 700 73 500

Ettenheinm 69 460 81600 . 83500. . | Heidelberg = ; . _ 199961 . 65810 14284815

Oberkirch 49 212 154 000 66400 | ~ . 127 417 — 5400
Achern 62 310 168 520 39 800 | Mobah = . 819928 1150 14 050 .

ORKES uO 239 561 219 615 97 500

Von der geſamten Entſchädigung hatte die Norddeutſche H⸗V . G . allein 746 206 / oder

93/ % zu leiſten . Der Reſt entfiel auf 5 andere Hagelverſicherungsgeſellſchaften , die alle ihren Sitz
in Norddeutſchland haben ( Ceres , Boruſſia , Preußiſche , Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien ,

dieſe in Berlin , und Magdeburger . . G. in Magdeburg ) .
Das Jahr 1908 bildet einen weiteren Zuwachs in der Periode ſchwerer Hageljahre , die mit

dem Jahr 1905ĩ eingeſetzt hat. Jedes der letzten 4 Jahre überſteigt den 40 jährigen Schadensdurch⸗
ſchnitt für ein Jahr ganz erheblich, dagegen wurde dieſer Durchſchnitt in keinem der vorhergegangenen
7 Jahre 1898 bis 1904 erreicht , vielmehr blieb der Schaden meiſt weit unter dem Durchſchnitt .
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